
¥ Unter dem Motto „Nur bar-
fuß ist billiger!“ bietet der
Schuh-Discounter „Basta“ ab
dem 2. Februar Markenschuhe
für Damen in den Räumen an
der Eschstraße 25 in Bünde (vor-
her Kindermoden Cocodrillo)
an. Inhaber Ali Semsek führt be-
reits ein größeres Geschäft an
der Marktstraße 3 in Preußisch
Oldendorf, in dem nicht nur Da-

menschuhe, sondern auch Her-
ren- Kinder- und Sportschuhe
verkauft werden.

Der kleine Laden in der Bün-
der Fußgängerzone biete dazu
nicht die Möglichkeit. Wie Ali
Semsik mitteilte, gebe es hier
aber Damenschuhe vieler Mar-
kenhersteller – durchweg 1.
Wahl, teilweise mit kleinen
„Schönheitsfehlern“ und Preis-

abschlägen von 50 bis 80 Pro-
zent. „Es sind auch ausgefallene
Stücke darunter.“ Die Outlet-
ware kauft der Bünder gleich pa-
lettenweise ein. Sollten Schuh-
größen in Bünde gleichwohl
nicht verfügbar sein, kann er sie
unter Umständen aus dem Ge-
schäft in Preußisch Oldendorf
besorgen. Bis zum Wochenende
läuft im neuen Geschäft noch

ein Sonderverkauf für Damen-
schuhe und Damenoberbeklei-
dung. Im Zuge der Neueröff-
nung schließt Ali Semsek sein
Geschäft an der Langen Straße
in Lübbecke. Gleichzeitig ist er
auf der Suche nach einem größe-
ren Ladenlokal in Bünde, das
vorzugsweise ebenfalls in der
Eschstraße liegen sollte. „Damit
lasse ich mir aber Zeit.“ (ds)

BastaneuinBünde
Outlet für Damenschuhe eröffnet in der Eschstraße 25

Discounterpreise: Im Fachwerkgebäude an der Eschstraße 25 in der Bünder Fußgängerzone wird das neue Schuhgeschäft „Basta“ eingerichtet.
Auf der Fotomontage ist bereits die Werbung an der Schaufensterfront zu sehen.

Reiche Auswahl: Damenschuhe
vieler Markenhersteller gibt es im
neuen Geschäft in Bünde ab 2. Fe-
bruar.

Chic:: Im „Basta“-Geschäft in
Preußisch Oldendorf werden
auch Sportschuhe angeboten.
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BASTA BÜNDE · ESCHSTRASSE 25
32257 BÜNDE (Fußgängerzone)
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2 bezahlen =
3 mitnehmen*

Nur am Dienstag, 2. Februar, mit dieser Anzeige:

„*Das günstigste Teil bekom
m

en Sie kostenlos“
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Bünde, Eschstraße 62

BRAUT- + ABENDMODEN
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Bünde, Eschstraße 62
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Neueröffnung             – Markenschuhe zu Discountpreisen
am Dienstag, 2. Februar, in Bünde, Eschstraße 25
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NUR BARFUSS
IST BILLLIGER!

Legenden des Rennsports: Rolf Becker auf seiner 250er „Adler“. Der
sonst im Autohaus des Bruders Siegfried untergebrachte Oldtimer
wurde eigens zum Veranstaltungsraum Auf’m Tie gebracht. FOTO: NW

VON DIETER SCHNASE

¥ Bünde. Die Entscheidung
fiel Ende 2008, mitten in der
Wirtschaftskrise. „Aufschie-
ben hätte nichts gebracht – im
Gegenteil“, sagt Philipp Knü-
bel. Der Geschäftsführer des
Möbelindustrie- Zulieferers
H.W. Knübel GmbH ent-
schloss sich seinerzeit, den
Standort im Bünder Industrie-
gebiet West auszubauen und
mittelfristig den in Löhne-Men-
nighüffen aufzugeben. Eine In-
vestition in die Zukunft.

Rechtzeitig konnte der Erwei-
terungsbau an der Daimler-
straße noch winterfest gemacht
werden, so dass drinnen auch
bei frostigen Temperaturen gear-
beitet werden kann. Beauftragt
wurden durchweg Firmen aus
derRegion. Indem 600 Quadrat-
meter großen, zweigeschossigen
Trakt, der mit der Produktions-
halle verbunden wird, will die
Firma Knübel ihre Verwaltung
zentralisieren, die noch in
Löhne ansässig ist. „Das ist wirt-
schaftlich vernünftig“, so Phi-
lipp Knübel im Gespräch mit
der NW.

Der Anbau, in den die Firma
rund eine Million Euro inves-
tiert, bietet neben Büros auch ei-
nen kleinen Konferenzraum
und die Möglichkeit, die Pro-
dukte des Unternehmens den
Kunden besser zu präsentieren.
Im März des Jahres soll das Ge-
bäude, das aus ökologischen
Gründen ein Dach mit Grasbe-
wuchs erhält, fertig sein. Die
überdachte Fläche für Produk-
tion und Verwaltung beträgt
künftig rund 8.000 Quadratme-
ter. Den Strom für ihre Gebäude
erzeugt die Firma selbst – aus Ab-
wärme. Zum Kundenkreis, der
sich auf ganz Europa erstreckt,
gehören Hersteller von Mitnah-

memöbeln (Anteil etwa 80 Pro-
zent) , Küchen- und Büromöbel-
hersteller und auch der Messe-
und Ladenbau. Das 1975 von
Hans Werner Knübel gegrün-
dete Familienunternehmen, das
sich zunächst auf Beschichtun-
gen spezialisiert hat, wird von
Philipp Knübel in zweiter Gene-
ration geführt. Möbelfertigteile
kamen Mitte der 1990er Jahre
hinzu, seit drei Jahren gibt es
den Verpackungsservice.

Wie Philipp Knübel und Pro-
kurist Christian Eikmeier im Ge-
spräch mit der NW erläuterten,
liege der „Verpackungs- Anteil“
momentan noch bei rund 15
Prozent, werde in Zukunft aber

wohl deutlich zunehmen.
Das Lager in Löhne soll noch

einige Zeit genutzt werden.
Knapp 70 Mitarbeiter beschäf-
tigt das Unternehmen insge-
samt, rund die Hälfte davon
sind Facharbeiter. „Die Zahl der
Arbeitsplätze bleibt bestehen“,
bestätigt Philipp Knübel. Zum
achten Mal ist die Firma auf der
Möbel-Zulieferermesse ZOW in
Bad Salzuflen in diesem Jahr da-
bei. „Das Fachpublikum dort ist
noch besser geworden“, weiß er
aus Erfahrung. Die Krise hat die
Firma Knübel recht gut gemeis-
tert. „2009 lagen die Umsätze
fast auf dem gleichen Niveau wie
ein Jahr zuvor“, so Knübel.

¥ Bünde. Rund zwei Dutzend
stadtgeschichtlich Interessierte,
aber auch motorsportbegeis-
terte Fans aus Bielefeld waren
der Einladung der Bünder Ge-
schichtswerkstatt gefolgt und
lauschten den Ausführungen
der als „Becker Brüder“ in die
Annalen des Zweiradsports ein-
gegangenen Bünder Siegfried
und Rolf Becker. Moderator
Jörg Militzer entlockte, unter-
malt von einer Fülle histori-
schen Bildmaterials, den beiden
Motorsportlegenden so manche
Anekdote aus ihrer rund zehn
Jahredauernden Rennfahrerkar-
riere. Insbesondere der seit 1950

mit rund 250 Siegen erfolgrei-
che Rolf Becker wusste dabei
auch den Fragen des zum Teil
technisch sehr versierten Publi-
kums präzise zu antworten.
Nach dem rund zweistündigen
Zeitzeugengespräch ließen die
Fans Becker denn auch nicht
eher nach Hause gehen, ehe er
auf dem eigens in den Räumen
der Geschichtswerkstatt im
Hause SiSchu-Immobilien aus-
gestellten originalen Rennmo-
torrad zum „Fototermin“ Platz
genommen hatte. Ja, selbst mit-
gebrachte Bücher in den Rolf Be-
cker Erwähnung fand, musste
dieser signieren.

Arbeiten gehen gut voran: Philipp Knübel (2. v. l.) und Christian Eikmeier, Prokurist, im neuen Treppenhaus des Bürotrakts, wo derzeit eine
Stahltreppe eingebaut wird. Links Dirk Sauerwald von der Bünder Firma Böckstiegel, vorn rechts sein Kollege Bernd Schulte. FOTO:DIETER SCHNASE

Ruhmauchnach
fünfJahrzehnten

„Becker-Brüder“ zu Gast in der Geschichtswerkstatt

Modern: Der neue Bürotrakt an der Daimlerstraße, der vor der Pro-
duktionshalle entsteht.

¥ Kreis Herford. Ein großer
Teil aller Bewerbungsunterla-
gen wandern ungelesen in den
Papierkorb. In einem Seminar
der VHS werden Möglichkeiten
der kreativen Gestaltung prak-

tisch erprobt.Termin ist am Frei-
tag, 19. Februar von 10 bis 17
Uhr im EDV-Raum der VHS,
Münsterkirchplatz 1. Anmel-
dung bis zum 12. Februar unter
Tel. ( 05221)59 05 17.

FürdieZukunftgerüstet
Möbelteile-Zuliefererbetrieb Knübel investiert kräftig in Standort Bünde / Werk in Löhne wird aufgegeben

Bewerbung kreativgestalten
Volkshochschulkurs in Herford

Bünde
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